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I n f o b r i e f  
      

                            Eisenstadt 16.04.2021 
 

Betreff: Änderungen COVID-19 Maßnahmen im Burgenland ab 19.4.2019 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 
Nachdem bei uns im Verband sehr viele Fragen eingegangen sind, was sich ab Montag, 

19.4.2021 – Aufhebung „Osterruhe – Lockdown OST“ für das Burgenland ändert, hier eine 

kurze Zusammenstellung:  

 

Vereinfacht gesagt, läuft für das Burgenland die Sonderregelung „Lockdown Ost“ 

für Wien, Niederösterreich und das Burgenland am Montag, 19.4.2021 aus, während 

diese Maßnahmen für Wien und Niederösterreich bis 2.5.2021 verlängert werden. Für das 

Burgenland gelten damit wieder die Bestimmungen wie vor dem 1.4.2021, die 

auch für die Steiermark, Oberösterreich, Salzburg, Kärnten und Tirol gelten. 

Vorarlberg ist ja „Modellregion“ für die Öffnung und daher extra geregelt. Wir weisen auch 

darauf hin, dass die Schulen – wie bisher auch – gesondert geregelt werden.  

 
Die wesentlichsten Änderungen im Überblick: 
 
 
Ab Montag 19.4.2021 gilt:  
 
 

    Die 24 Stunden Ausgangsbeschränkungen werden aufgehoben! Das 

Verlassen des eigenen Wohnbereichs ist wieder von 6h bis 20h zu jedem 

Zwecke erlaubt. 

 
   Veranstaltungen zur Religionsausübung sind wie bisher weiter erlaubt – unter 

bestimmten Vorgaben, (siehe hierzu die beim letzten Mail (31.03.2021) in der Beilage 

versendete  Informationen der Österreichischen Bischofskonferenz) 

 
   Das Aufsuchen von Zweitwohnsitzen ist gestattet (auch in anderen 

Bundesländern). 

 
   Körpernahe Dienstleistungsbetriebe (z.B. Frisörinnen und Frisöre, Masseurinnen 

und Masseure, Kosmetiksalons) dürfen – unter Einhaltung der 
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Hygienebestimmungen – wieder öffnen. Für die Inanspruchnahme ist ein 

negativer Antigentest notwendig.  

 
   Der Handel darf wieder öffnen. Geschlossen werden muss alles spätestens um 

19h. In Innenräumen und auf Parkflächen (nur im Einkaufszentrum Oberwart 

EO, Outletcenter Parndorf sowie ARENA Mattersburg) außerhalb gilt 

Maskenpflicht  

 
   Regelungen der Gastronomie bleiben unverändert (Abholung zwischen 6.00 Uhr 

und 19.00 Uhr erlaubt sowie 24/7-Lieferservice). 

 
  Kultur- und Freizeiteinrichtungen dürfen öffnen - wobei in geschlossene Räumen 

der Kultureinrichtung (Bibliotheken, Ausstellungen, Kunsthallen, Büchereien, 

Archive,…) ausnahmslos FFP2 Maskenpflicht gilt 

 
   Die Sportausübung ist indoor verboten und auch outdoor nur erlaubt, wenn 

sich dabei max. 4 Personen aus   zwei   Haushalten   zuzüglich   deren 

minderjähriger Kinder treffen. Abstand 2m.  

 
   Zulässig sind darüber hinaus Zusammenkünfte zum Zweck der Ausübung von 

Sport im Freiluftbereich, bei dessen Ausübung es nicht zu Körperkontakt kommt, 

von nicht mehr als zehn Personen, die das 18. Lebensjahr nichtvollendet haben, 

zuzüglich   zwei   volljähriger   Betreuungspersonen. (ein Fußballtraining darf 

stattfinden, nicht jedoch ein Fußballspiel) 

 
    Fitnesscenter und Hallenbäder etc. bleiben geschlossen 

 
    Für die Gremien der Gemeinden/Parteien ändert sich nichts (die Regelungen  

gelten weiterhin – Sitzungen sind erlaubt) 

 
   Altstoffsammelstellen der Gemeinden sind geöffnet – Entrümpelung ist 

erlaubt. 

 
Schulen und Kindergärten:  

 
 Schulen öffnen wieder. Ab Montag, 19.04.2021, gilt an den Volksschulen sowie  

Sonderschulen wieder Präsenzunterricht.  

 
 Schulen der Sekundarstufe I und II (auch Polytechnische Lehrgänge) werden im  
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zweitägig wechselnden Schichtbetrieb geführt. 

  
 Freitag ist für diese Schulen grundsätzlich Distance-Learning-Tag. 

  
 Getestet wird an den burgenländischen Schulen abhängig von den 

Präsenzphasen. Die VolksschülerInnen sowie InternatsschülerInnen, die eine Woche 

durchgehend Unterricht haben, werden drei Mal pro Woche getestet. Für die 

SchülerInnen der Sekundarstufen I und II gibt es am ersten Tag des zweitägigem 

Schichtbetriebes den Antigen-Test. Diese Tests sind verpflichtend. Bei Nichttesten 

muss das betroffene Kind in Home-Schooling gehen. 

 
 Schülerinnen und Schüler, die in einem Internat Unterkunft nehmen, sind fünf Tage  

durchgehend im Unterricht und wechseln wochenweise.  

 
 In Kindergärten und Krippen wird es für die vor Ort betreuten Kinder dreimal  

wöchentlich und auf freiwilliger Basis sogenannte „Lollipop-Test“ als 

Testangebot geben. Die Lollipop-Tests werden vom Land wöchentlich an die 

Gemeinden ausgeliefert und in weiterer Folge an die Eltern verteilt. 

 
Testregion Neusiedl/Parndorf: 

 
 Neusiedl am See und Parndorf werden eigene Testgemeinden.  

 
 Zweimal wöchentlich sollen alle EinwohnerInnen (oder so viele wie möglich –  

Testung ist freiwillig) mittels einfacher „Spucktests“ getestet werden, um 

erstmals die konkreten Auswirkungen der Öffnungsschritte auf das Infektionsgeschehen 

wissenschaftlich belegen sowie analysieren zu können. Damit sollen in weiterer Folge 

alle notwendigen Schritte gesetzt werden können, um auf die jeweilige Situation zu 

reagieren. Umweltmediziner Prof. Dipl. Ing. Dr. med. Hans-Peter Hutter wird 

dieses Projekt wissenschaftlich begleiten.  

 
 Alle obig genannten Regeln gelten auch in dieser Region (Gemeinden Neusiedl  

am See und Parndorf) 

Für den Verband 

      

 

Bgm. Erich Trummer        Mag. Herbert Marhold 

Präsident GVV         1. Landesgeschäftsführer GVV 


